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Nr. 50.

Mit Kurfürstlich

Sonnabend, den 2^°" Junii 1821

Edrctal - Vorladungen.

1. Der als Westfälischer Soldat mit nach Rußland
gegangene und bis jetzt nicht zurückgekommene Fried
rich Rudolph, von Blickershausen , so wie dessen
allenfallssge Leibes- oder sonstige Erben, desgleichen

 crìi« diejenigen, welche Forderungen an dem nachge
lassenen Vermögen des Abwesenden zu haben ver
meinen, werden, auf dm Antrag dessen Geschwister
und resp. Schwester Kind, als präsumtiven Erben,
hierdurch vorgeladen, den 6. Oktober d I., frühe
9? Uhr, auf hiesiger Kurfürstlicher Amtsstube zu
erscheinen , um sich zu legr'timi'ren, das Vermögen in
Empfang zu nehmen, und resp. ihre Forderungen
geltend zu machen, sonst aber sich zu gewärtigen,
daß in Gemäßheit der Verordnung, der Erstere für
todt geachtet, und den präsumtiven Erben das Ver
mögen ohne Caut-ivn ausgeantwortet werde.

Witzenhausen, am 2. Zumi 1821.
Kurhessisches Zustitz - .Amt hierselbst. Günth ? r.

„&lt; In fiderà Kellner.

a. Johann Henrich Knierim aus Wichmannshausen,
welcher als Soldat beim ehemaligen Regimante Erb
prinz zu Hessen am 10. December 1792 der Schlacht
bei Dünkirchen beigewohnt, und sein Bruder Wilhelm
Knierim, welcher als Schuhmachergesell schom seit
längeren Jahren auf der Wanderschaft sich befunden,
beide Söhne des zu Wichmannshausen verstorbenen
Johann Wilhelm Knierrm, haben seit dieser ganzen
Zeit nichts wieder von sich hören lassen, und die über
ihr Leben oder Tod vorliegenden Nachrichten sind
höchst unzuverlässig. Da nun aber durch das Absterben
des Hoflaquars Jacob Knieriem zu Darmstadt, den
Abwesenden, als Brüdern des defuncti., kein unbe-

deutender Vermögensantheil zugefallen ist, Und die
Mutter derselben, Johann Wilhelm Knieriems Rel.
sowohl, als auch mit ihren Kindern und Kindeskindern,
um Verabfolgung des ad depositum genommenen,
in baarem Gelde bestehenden Vermögensantheils nach
gesucht haben; so werden Johann Henrich Knierjem •
und Wilhelm Knierim, oder deren etwaige Lckbes-
erben und diejenigen, welche Ansprüche an diesem
Vermögen zu begründen im Stande sind, hiermit,
edimalirer vorgeladen, sich binnen drei Monaten zur
-Empfangnahme des vorhandenen Vermögens vor

hiesigem Amre^zu melden und resp., ihre Ansprüche
daran zu begründen, widrigenfalls dem Suchen der
sich legitirnirt habenden Jntestatcrben der Abwesenden,
um Verabfolgung des Vermögens gegen einzulegende
-Caution, statt gethan werden wird.

Bischhausen, am 23. Mai 1821.

Kurf. Amt hierselbst. Pfeiffer, Amts-Assessor.
 In fidem copiae Cranz, Amts-ActUar.

3. Wegen Ausfolgn na des Vermögens des in Spanien
zurückgebliebenen Johannes Seihet, von Halgen
hausen, an dessen Vater Johann Peter Seibellrnd

 i Schwester Anne Elisabeth, verehel. Ködding, werden
hierdurch sowohl der Abwesende als diejenigen, welche
ein näheres Erbrecht zu zeigen vermögen, so wie dje,
welche Forderungen an dem Vermögen Haben, vorge
 laden, den 13. September d. I., früh 9 Uhr, vor
hiesigem Juftitz-Amt zu erscheinen, Ersterer unter der
Verwarnung, sonst für todt erklärt zu werden, und
Letztere unter dem Rechtsnachtheil, daß.das Ver

 mögen dem sich gemeldeten Vater und Schwester über
wiesen werde. Haina, am 7. Junii'1821.

I ö Kurs. Hess. Zustitz - Amt daselbst. Wachs.

•ln fidera cop. Th erst, Amts-Sexretgrius.


